
Innovativ im Umweltschutz 
Die Klaus Germann GmbH ist mittlerweile bundesweit tätig 
»Klaus Germann Umweltschutz 
GmbH, ein Unternehmen, mit 
dem die meisten Pirmasenser 
die blauen LKW mit seltsamen 
Aufbauten und blauen Transpor-
tern verbinden. Was sich wirk-
lich dahinter verbirgt, das konn-
ten die interessierten Besucher 
am Samstag und Sonntag auf 
dem Betriebsgelände in der 
Rheinstraße sehen. 

1914 gründete Urgroßvater 
Germann in Pirmasens die Gru-
ben- und Kanalreinigungsfirma, 
die sein Enkel Klaus Germann in 
eine GmbH umwandelte. Seit 
2002 führt dessen Sohn das Un-
ternehmen und firmierte in 
Klaus Germann Umweltschutz 
GmbH um. 

Das Leistungsangebot ist um-
fangreich und fangt meist dort 
an, wo andere aufhören müssen. 
Dazu t rägt Gescbäftsfiihrer An-
dreas Germann auch selbst bei, 
indem er Arbeitsprozesse erwei-
ter t und verbessert, oder selbst 
Erfindungen macht, die die Ar-
beit erleichtern. So auch eine der 
neuesten Errungenschaften: eine 
Kamera, die sich selbst bei seitli-
chen Abzweigungen im Kanalsys-
tem ihren Weg in die richtige 
Richtung verschafft und dazu 
den Kanal noch spült. Oder das 
Beschichtungssystem für Kläran-
lagen, Pumpen- und Kanal-
schächte. Mit einer speziellen 
Masse kann man dabei Schächte 
und Becken abdichten, die nach 
15 Minuten schon wieder benutz-
bar sind. Dazu muss der Unter-
grund noch nicht einmal trocken 

Aber auch für Hausbesitzer 
gibt es Innovationen, wie die Hut-
profilsanierung. Hier wird bei ei-

nem Kanalanschluss, der un-
dicht geworden ist, mittels eines 
kleinen Wagens ein Hu t aus spe-
ziellem Faserstoff von innen an 
Kanalabzweigung und An-
schlussrohr angebracht. Eine 
Masse verhärtet den Hut und der 
Anschluss ist wieder dicht, ganz 
ohne den Boden aufreißen zu 
müssen. Aber auch im Haus- und 
Industriegebäudebereich geht es 
mittlerweile, ohne Wände und 
Böden aufstemmen zu müssen. 
Mittels eines Inlinersystems wer-
den spezielle, mit Harz getränkte 
Schlauchstoffe in die Rohre einge-
blasen. Dort füllen sie Risse aus 
und ergeben ein neues Rohr im 
Rohr. Eine Arbeitsweise, die 
nicht nur Zeit und Geld, sondern 
auch umfangreiche Renovie-
rungsarbeiten nach der Sanie-

rung erspart, 
Auch im Bereich Abscheideran-

lagen ha t Andreas Germann ein 
Verfahren entwickelt, das die 
Dichtigkeit wesentlich einfacher 
überprüft als bisher. Zudem ha t 
er für gerissene und gebrochene 
Bodenrinnen ein Verfahren ent-
wickelt, dass sie nicht n u r abdich-
tet, sondern auch wieder ver-
klebt. Zusammen mit seinen Leu-
ten ist Andreas Germann immer 
wieder dabei, neue Methoden 
und Techniken zu entwickeln. 
Derzeit besteht das Unterneh-
m e n aus 22 Mitarbeitern, die 
Fahrzeuge mit ihren Ausstat tun-
gen stellen jeweils einen Wert von 
zwei Einfamilienhäusern und da-
rüber dar. 

Klaus Germann Umwelt­
schutz GmbH ist mittlerweile 

bundesweit tätig, auch große 
Weltunternehmen mit deut-
schem S i t z nehmen die Kosten 
und vor allem Zeit sparenden Me-
thoden des Pirmasenser Unter-
nehmens in Anspruch. Mit Hilfe 
einer Behandlungsanlage kann 
m a n Schadstoffe aus Gemischen 
von Öl, Wasser und Schlamm 
trennen. Sogar vor Ort kann sie 
bei der Beseitigung und dem Ab-
t ranspor t von Gefahrgütern 
eingesetzt werden, wie etwa in 
Erfweiler geschehen, als m a n 
den dort igen Bach von Gefahr-
stoffen befreite. F ü r den T r a n s -
port von Gefahrgütern in flüssi-
ger Form oder ve r schmutz tem 
Wasser s tehen drei Fahrzeuge 
mi t Ede l s tah l tankaufbau ten in 
Mehrkammer techn ik zur Ver­
fügung, (paf) 

Andreas Germann (links) erläutert anhand eines Modells das neue Inlinersystem, bei dem Rohre durch 
einen mit Spezialharz getränkten Schlauchstoff von innen abgedichtet werden. (Foto: Pfaffmann) 


